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Das Schönste am Backen ist - Fingerabschlecken.
Wenn die kleine Helferin zu bestimmen hätte,
dann würde der süße,Teig nicht knusprig und
braun gebacken, sondern man müßte ihn gold-
gelb und feucht auf den Tisch bringen.

Das Morgenessen am Weih-
nachtstag mit den «Gutzli», die

man «selber» gemacht hat -
das ist eine unsägliche Wonne
und gehört zur Erhöhung der
Weihnachtsfreude.
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Dem Backofen entströmt ein

ganz verlockender Duft. Mutter
und Tochter warten ungedul-
dig auf das erste «Versucherli».

Mit viel Kraftaufwand und
Eifer bemächtigt sich die
kleine Helferin der Teig-
abfälle, um daraus Gebilde
nach ihrem Sinn und Ge-
schmack zu formen.
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